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Der Krieg in Oſtaſien
Halle 8 März

Die Wiener MorgenZtg bringt bemerkenswerte Aeußerungen eines
japaniſchen Staatsmannes über Die gelbe Gefahr Das
Blatt ſchreibt zunächſt Der Ausſpruch Kaiſer Wilhelms Völker
Europas hütet eure heiligſten Güter hat ſeinerzeit durch den
hinweis auf die Gefahr die eine Jnvaſion der gelben Millionen des

himmliſchen Reiches für das ſoziale und politiſche Leben unſeres Weltteils
dedeuten würde viel Staub aufgewirbelt Der in Oſtaſien ausgebrochene
Krieg in dem zum erſten Male eine mongoliſche Macht ſich mit dem
garenreiche im ernſten Waffengang mißt hat dem Thema wieder das
akwellſte Intereſſe verliehen Auch im Reiche des Mikado hat man die
Befürchtungen des deutſchen Kaiſers zum Gegenſtand eingehender
Erwägungen gemacht und es iſt intereſſant zu vernehmen daß man
japaniſcherſeits dieſe Gefahr für Europa gerade nur im Falle eines ruſſiſchen
Erfolges nähergerückt ſieht Ein ſeit längerer Zeit in Mitteleuropa lebender
hoher japaniſcher Staatsmann gibt ſeiner Anſicht über dieſe wichtige Frage
nachfolgenden Ausdruck

Wenn man überhaupt die gelbe Gefahr an die Wand malt ſo erſcheint
ſie in einer ganz anderen Form als wie ſie gewöhnlich in der europäiſchen
Preſſe dargeſtellt wird Schon Napoleon I hat darauf hingedeutet
welche immenſen Hilfskräfte Rußland für feine Zwecke aus der mongoliſchen
Raſſe ziehen könnte und er hat auf die Gefahren hingewieſen welche dies
für Europa haben würde Damals hatte Rußland noch nicht den Amur
beſeßt und das Küſtengebiet am großen Ozean in ſeine Gewalt gebracht
ebenſowenig wie die Mandſchurei zu ſeiner Jntereſſenſphäre gehörte Jetzt
aber da die große transſibirifſche Bahn mit ihren Ausläufern bis in das
Innere der Mandſchurei ja ſelbſt bis Peking und in das Jnnere Chinas
führt und gleichſam wie der Strang einer mächtigen Saugpumpe in das
unerſchöpfliche Menſchenreſervoir Chinas hineinreicht kann das Zarenreich

mit jedem Zug dieſer Maſchine die fehlenden Arbeitskräfte in die ent
wicklungsfähigen Ländereien Sibiriens einpumpen und vor allem die Land
wirtſchaft dort auf eine ungeahnte Höhe bringen Gleichzeitig würde aber die
ſich in Rußland durch billige Arbeitskräfte entwickelnde Induſtrie in
China ein reiches und günſtiges Abſatzgebiet finden beſonders wenn es
Rußland gelänge ſeine Abſichten zu verwirklichen und das ſogenannte

open door Prinzip gegen eine Art von Zoll Union mit dieſem Reiche
umzuändern Das Vorgehen Rußlands in der Mandſchureifrage läßt
dieſes Ziel der ruſſiſchen Staatsmänner deutlich erkennen Viel Vorſicht
und ſtaatsmänniſche Weisheit wohnt dieſem Vorgehen allerdings nicht
inne denn abgeſehen von dem gefährlichen Konflikt in den Rußland
dadurch mit Japan geraten iſt birgt auch die friedliche Chineſenein
wanderung für Rußland ſelbſt wenn auch erſt ſpäter höchſt bedenkliche
Schattenſeiten Gelingt den Ruſſen ihr Plan China oder wenigſtens
den größten Teil dieſes ungeheuren Gebietes ihrem Machtbereich zu unter

werfen dann wird vorerſt Weſtſibirien mit mongoliſchen Elementen bald
dermaßen durchtränkt werden daß die dünn geſäte ruſſiſche Bevölkerung
vor dieſen Eindringlingen wird zurücktreten müſſen Dieſe mit unberechen
baren Naturſchätzen geſegneten Länder gleichen jetzt einem trockenen

Schwamm Jn wenigen Jahrzehnten werden ſie an dem übervölkerten
China ſich vollſaugen und dann mit ihrem Ueberſchuß an Menſchen

material das europäiſche Rußland und von hier aus die übrigen euro
päiſchen Staaten insbeſondere aber die nächſtgelegenen das ſind Oeſtreich

Ungarn und Deutſchland überſchwemmen Was für immenſe Gefahren
eine derartige Arbeitsüberſchwemmung für Europa mit ſich bringen
würde kaun heute noch gar nicht ermeſſen werden Jedenfalls würde
dieſe Jnvaſion für den europäiſchen Arbeiter eine weitere Herabdrückung
des Exiſtenzminimums bedeuten Stößt das Vorgehen Nußlands in Oſt
aſien nicht auf kräftigen Widerſtand ſo müſſen alle dieſe Befürchtungen
zur Wirklichkeit werden Viele Jahre mögen noch bis dahin vergehen
aber einmal kommen dann die Chineſen doch über die Grenzen Mittel
und Weſteuropas vielleicht mit ruſſiſchen Päſſen und mit ihnen werden alle
Laſter der Chineſen ihren Weg bis ins Herz Europas nehmen Wie eine
menſchliche Heuſchreckenplage werden dann die Chineſen darbend und
arbeitend vorwärts drängen jede Arbeitskonkurrenz durch ihre abſolut an
ſpruchsloſe und zähe Natur vernichten und erdrücken Gelänge es Japan
jedoch durch eigene Kraft oder mit Hilfe Amerikas und der europäiſchen
Mächte Rußlands Eroberungsgelüſten in Oſtafien wirkſam entgegenzutreten
dann bliebe die Grenze Sibiriens und mit ihr mittelbar auch die Europas
verſchloſſen Das von Japan zu neuem kulturellen Leben erweckte China
aber böte mit ſeinen geſteigerten Bedürfniſſen auf Jahrzehnte hinaus der
geſammten Weltinduſtrie ein reiches Abſatzgebiet Dem Expanſionsbedürfnis
der Hunderte von Millionen zählenden Bevölkerung Chinas würden ſich
die weiten Gebiete Mittelaſiens oder vielleicht Auſtraliens eröffnen für das
weitab gelegene Europa aber wäre die drohende Gefahr auf lange Zeit

hinaus erfolgreich beſchworen

Zum Kriege ſelbſt ſind zuvörderſt neue japaniſche Erklärungen zu ver
zeichnen Gegenüber den ruſſiſchen Communiqués vom 18 und
20 v Mts wird von der japaniſchen Geſandtſchaft in London eine
Mitteilung veröffentlicht in der es heißt Japan halte weiter aufrecht daß
Rußland ſeit April vorigen Jahres beträchtliche Verſtärkungen an Land
und Seetruppen nach Oſtaſien geſandt habe dieſe Vorbereitungen ſeien
ein Beweis dafür geweſen daß Rugjand durchaus nicht das Verlangen
nach freundſchaftlichen Verhandlungen hatte ſondern nur Japan zur Unter
werfung durch ſein militäriſches Uebergewicht zwingen wollte Jn der
zweiten Hälfte des Januar ſei Rußlands Kriegstätigkeit noch immer inten

fiver geworden Am 21 Januar ſeien zwei Bataillone Infanterie und
eine Abteilung Kavallerie von Port Arthur nach Dalny abgeſandt
worden Am 28 Januar habe Admiral Alerejew befohleu daß die
Streitkräfte in der Nähe des Jalu ſich zum Kriege rüſteten Da Japan
nun geſehen habe daß die Lage keinen weiteren Aufſchub zulaſſe ſei es
gezwungen geweſen die Verhandlungen abzubrechen Die Verantwortlich
keit für die Herausforderung zum Kriege falle deshalb lediglich Rußland
zu Mit der Bekanntgabe ſeiner Entſcheidung vom 6 v Mts die Ver
handlungen zu beendigen benachrichtigte Japan Rußland daß es ein un
abhängiges Vorgehen einſchlagen wolle Dies bedeutete natürlich die Er
öffnung der Feindſeligkeiten

Der ruſſiſche Botſchafter Caſſini ſagte laut Meldung aus Waſhington
in einer Unterredung mit einem Vertreter der Preſſe über die feindliche

Haltung der amerikaniſchen Preſſe gegen Rußland folgendes
Mein Volk kann dieſe Zeitungsangriffe nicht verſtehen Jch frage mich

allen Ernſtes was der Grund dafür ſei Der Grund der vorgebracht
wird iſt der daß die Amerikaner unzufrieden ſind weil Rußland nicht in
der Lage war die Mandſchurei im Oktober zu räumen Darauf er
widere ich Es war die aufrichtige Hoffnung meiner Regierung daß es

möglich ſein würde die Truppen zu jener Zeit zurückzuziehen Aber die
Notwendigkeit der Sicherſtellung unſerer beſonderen und vorherrſchenden
Stellung dort die von allen Mächten anerkannt iſt machte eine Räumung
die unſere Stellung geſichert gelaſſen hätte unmöglich Sobald China
die nötigen Vorkehrungen zur Sicherung unſerer berechtigten Intereſſen
treffen kann wird es möglich ſein unſere urſprünglichen Abſichten auszu
führen Es ſind Beiſpiele da die nicht im einzelnen angeführt zu werden
brauchen wo eine Nation die in gutem Glauben erklärt hatte ein
Gebiet räumen zu wollen durch unvorhergeſehene Umſtände gezwungen
wurde die Ausführung hinauszuſchieben Dieſer fpitzige Hinweis geht
natürlich auf die Haltung der Engländer in Aegypten

Die große Gefahr daß China in den ruſſiſch japaniſchen Krieg mit
verwickelt werden könnte wird immer bedrohlicher Die Londoner Times
meldet aus ruſſiſcher Quelle wird die Nachricht einer chineſiſchen militäriſchen

Tätigkeit in Tſchili halbofftziell beſtätigt Beträchtliche Truppen
konzentrationen finden an der Grenze ſtatt Beſtimmter lauiet eine
Depeſche aus Schanghai Danach werden Geld und Truppen unaufhörlich
nordwärts expediert Die Hauptarſenale und Pulverfabriken arbeiten Tag
und Nacht Der Vizekönig leitet die Mobiliſation in Kiangyin und ſetzt
das Yangtſe Geſchwader auf Kriegsfuß Die chineſiſche Kriegslult geht

freilich bis jetzt noch nicht ſoweit daß ſie das rufſiſche Kanonenboot
Mandjur mit Gewalt gezwungen den Hafen von Schanghai zu verlaſſen

Die Japaner ſollen bereits ihre Operationsbaſis von Tſchemulpo
nach dem Norden Koreas verlegt haben Jn der diesbezüglichen Depeſche
die unzenſiert durch ein Depeſchenboot der Daily Mail von Tſchemulpo
nach Tſchifu gebracht wurde heißt es Alle japaniſchen Truppen ſind von
Tſchemulpo nach der Front abgegangen Eeſtern find die letzten 2000
Mann befördert und nur ein Detachement zum Schutze der Vorräte iſt
zurückgelaſſen Täglich kommen neue Transporte an die uunmehr in der
Nähe von Hwangyu gelandet werden wo fich bereits eine ſtarke Infanterie
macht geſammelt hat Ein ernſter Defekt hat ſich uach der Landung der
Japaner her ausgeſtellt Sämtliche Pferde ſcheinen für den Dienſt
untauglich zu ſein Die Bewohner von Phibngjang und Umgegend
wo eine Schlacht erwartet wird verlaſſen bereits ihre Behauſungen Die
Miſſionare von Sienchin 30 engliſche Meilen nordöſtlich von Phiöngjang
melden daß die Straßen meuſchenleer die Wirſchaften geſchloſſen ſind
und die Bevölkerung aus Angſt vor den Ruſſen in die Berge geflüchtet
iſt Die Ruſſen haben den Präfekten von Anju gefangen geſetzt alle
öffentlichen Dokumente konfisziert und das Telegraphenbureau beſetzt

Politiſche Aeberſtdht
G c eDeutſches Reich

Berlin 2 März Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
Mittwoch vormittag in Wilhelmshaven von dem Liuienſchiff Kaiſer
Wilhelm II wo er übernachet hatte zur Werft wo auf dem Linienſchiff
Schwaben u a die elektriſche Kompaßübertragung beſichtigt wurde Um

11 Uhr vormittags beſichtigte dann der Kaiſer das Speiſehaus der Werſt
und begab ſich ſpäter an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II
zurück das bald nach 1 Uhr nach Helgoland in See ging Der Panzer
kreuzer Friedrich Karl und zwei Torpedoboote folgten Bei ſtarkem Oſt
ſturm und ſehr hohem Seegang kam das Panzerſchiff Kaiſer Wilhelm IIL
mit den Begleitſchiffen vor Helgoland um 4 Uhr in Sicht Da die
Landung unmöglich war fuhren die Schiffe um die Juſel und nahmen
Kurs auf die Weſer zu

Betreffs der Mittelmeerreiſe des Kaiſers die der Monarch
am 12 ds Mts von Bremen aus an Bord des König Albert antritt

Vetter Martin
DorfRoman von A v Hahn

20 Fortſetzung achdruck verboten
Spanne gleich die Pferde wieder ein wir müſſen auf der

Stelle zur Stadt rief der Doktor haſtig Geht Jhr indeſſen
hinein und erzählt dem Wirt was geſchehen iſt wandte er
ſich zu Andreas Jch will inzwiſchen einen Knecht zu der
Leiche beordern die nicht unbewacht bleiben darf Dann fahren
wir zuſammen ins Dorf

Andreas folgte der Anordnung und ging eilig in die Wirts
ſtube Es war ihm plötzlich eingefallen daß die Nachricht
vorſichtig hineingetragen werden müßte damit Theres nicht
r davon erfuhr die vor Schreck den Tod davon haben

unte

Des Doktors Blick folgte ihm beobachtend Als Andreas
Rinter der Tür verſchwunden war beorderte er den Kutſcher
leiſe ſich vor dieſer Tür aufzuſtellen und Andreas nicht mehr
herauszulaſſen wenn s not täte ihn mit Gewalt zurückzuhalten
Ein Mord iſt im Walde geſchehen und der iſt der Mörder

teilte er ihm mit Laß ihn alſo nicht entkommen Ich hole
Hilfe vom Hofe

Er ſchob den Erſchrockenen in der Richtung der Tür hin
und eilte in den Hof wo mehrere Knechte bei der Beſichtigung
eines Pferdes zuſammenſtanden

Der Doktor gab ihnen eine kurze Erklärung
ſie dann auf ſich ſchnell mit kräftigen Stricken
und ihm in die Wirtsſtube zu folgen

Dann eilte er voraus Er fand die alte Wirtin und
Andreas zuſammen Er hatte ihr ſchon Mitteilung gemacht
was ſich Schreckliches in ihrer nächſten Nähe zugetragen

Jeſſas Jeſſas rief ſie atemlos und ging mit gerungenen
Händen in der Stube auf und ab Heut hab ich ihr noch

Höll auf den Hals gewünſcht und jetzt liegt ſie da drüben
tot hingemordet Ach Du mein lieber Heiland das wird

und forderte
zu verſehen

meine Sterbeſtund ſchwer machen Ach hätt ich doch die un
ſelige Red nicht ausgeſprocheu Das hat ihr Unglück gebracht
Das hat das Unheil hinter ihr hergeſchickt Ach Du mein
lieber Herrgott was hab ich da getan Sie iſt doch auch ein
Menſch und ein Kind Gottes wie wir alle und wenn ſie auch
nicht viel getaugt hat das das hat ſie doch nicht ver
dient Wenigſtens um mich nicht um mich nicht Die Sünden
ſchuld kann ich ja nimmer im Leben los werden Aber ich
kann s ja nicht auf mein Gewiſſen nehmen fuhr ſie ſchluchzend

fort Jch hab s ja nicht gewollt an ſo was hab ich
ja nicht gedacht

Sie ließ ſich ſchwer in einen Stuhl fallen Was ſoll das
wohl jetzt geben jammerte ſie weiter Was wird die Dirn
dazu ſagen Ach mein Heiland die Dirn wiederholte ſie
erſchrocken auffahrend und eilte zur Tür die nach der Küche
führte und ſchob den Riegel vor Sie darf nichts davon er
fahren Sie ſtirbt mir ſonſt unter den Händen wo ſie jetzt
überhaupt ſo elend iſt daß ich mein der Wind kann ſie um
blaſen Wer hat denn das Schreckliche getan Sie rang die
Hände und ſank wieder auf den Stuhl Wie kann ſo was
geſchehen und ſo dicht in unſerer Näh und keiner hat was ge
merkt Ruft mir den Martin ſtöhnte ſie mit verzweifelter
Gebärde erhob ſich aber gleichzeitig und eilte zur Ausgangs
tür und auf den Flur hinaus

Dort ſtieß ſie auf die Knechte die gerade im Begriff waren
in die Wirtsſtube zu treten Jſt er drin fragten ſie ſcheu

Nein Aber gerade war er noch drin jammerte ſie in
der Meinung ſie fragten nach ihrem Sohn Es iſt noch
keine halbe Stund her da hab ich gemeint er ſpricht mit je
mand Wo ſteckt er denn Martin Martin ſchallte ihre
Stimme durch das Haus während der Doktor in der Tür
erſchien und die Knechte hereinwinkte Auch dem Kutſcher gab
er einen Wink

Jm Oberſtock wurden Schritte laut und eine Geſtalt neigte

ſich über das Treppengeländer Was gibt s denn Mutter

fragte Martin mit einer Stimme als ahne er daß etwas
Schreckliches geſchehen ſei ſo fremd und hohl klang ſie

Komm herunter ächzte die Alte Ein ſchreckliches Un
glück iſt geſchehen

Jn der Wirtsſtube erhob ſich wüſter Lärm
Da

Die Alte ſtieß
die Tür auf Da ſah ſie den Andreas Huber an der Erde
liegen Die Knechte hielten ihn gewaltſam nieder während der
Doktor und der Kutſcher ihn an Händen und Füßen feſſelten

Was geſchieht denn jetzt zeterte ſie gellend
Diefer ſaubere Patron iſt der Täter ſagte der Doktor

Jch hab ihn auf friſcher Tat ertappt Das Meſſer mußte
gerade ſeiner Hand entfallen ſein Noch liegt es drüben im
vergoſſenen Blut des Opfers So jetzt ſchafft den Lumpen
auf meinen Wagen gebot er hart und richtete ſich auf Dann
unterſtützte er ſeine Helfer die den Gefeſſelten wie ein wildes
Tier hinausſchleiften

Während die Alte einer Ohnmacht nahe auf die Ofenbank
ſank kam Martin aſchfahl im Geſicht die Treppe herunter

Was geht hier vor ſtotterte er faſſungslos auf den
Gefeſſelten blickend der ſich in raſender Wut zu befreien verſuchte
und ſeine Schuldloſigkeit beteuerte

Jhr ſollt es gleich erfahren geht nur zu Eurer Mutter
hinein daß der alten Frau nichts zuſtößt ſagte der Doktor
Jch komme gleich zurück Heda Jhr Dirnen faßt mit an

rief er den beiden Mägden zu die ſich neugierig und ſchen im
Flur drängten

Unter ſo reichlicher Unterſtützung war es ſchnell gelungen
den Gefeſſelten auf dem Wagen unterzubringen Der Doktor
wies die Leute an ihn nicht aus den Augen zu laſſen und
kehrte darauf in die Wirtsſtube zurück wo Martin in ge
brochener Haltung an der Tür lehnte und ſtarr nach der Mutter
blickte die ihm das Vorgefallene ſoweit es ihr bekannt war
mit verſagender Stimme mühſam nach Luft ſchöpfend zu
ſchildern verſuchte

Wir haben in Huber zweifellos den Täter gefaßt er
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Seite 2 Freitagwerden noch einige Einzelheiten bekannt Der Dampfer wird wie be
richtet war in Vigo Gibraltar Port Mahon und Meſſina anlegen wo
der Kaiſer am 24 an Bord der Hohenzollern gehen wird Jn Vigo
wird vorausſichtlich König Carlos von Portugal den Kaiſer begrüßen
Jn Gibraltar wird er während eines zweitägigen Aufenthalts die Feſtungs
werke beſichtigen Für die Kreuzerfahrt der Hohenzollern im Mittelmeer
iſt kein beſtimmtes Programm aufgeſtellt worden d h es iſt nicht genau
beſtimmt an welchen Tagen der Kaiſer an den verſchiedenen Orten die
er berühren will eintreffen wird Vielleicht wird die Fahrt ſich bis nach
Athen erſtrecken Auf der Heimreiſe findet was aber zurzeit noch nicht
feſtfteht in Neapel ein Zuſammentreffen mit dem Könige von
Italien ſtatt

Die Nordd Allg Ztg macht über den in Südweſtafrika
gefallenen und die drei ſchwer verwundeten Offiziere von der
Kompagnie Franke folgende Angaben Oberleutnant Schultze welcher
in dem Gefecht ſeinen Tod fand iſt am 17 Mai 1892 Leutnant geworden
am 14 September 1900 rückte er zum Oberlentnant auf der Schntztruppe
gehörte er ſeit dem 27 Mai 1896 an vorher hatte er beim 74 Jnfanterie
Regiment in Hannover geſtanden Am 8 Februar hatte er mit einer
Abteilung ein Gefecht ſüdlich Thumanas in dem der Feind zehn Tote
hatte und eine große Anzahl Groß und Kleinvieh verlor Der ſchwer
verwundete Oberleutnant Frhr v Schönau Wehr iſt zugleich mit
Schultze in die Schutztruppe eingetreten vordem hat er dem 113 Regiment
5 Badiſchen in Freiburg i Br angehört am 20 September 1890 war

er Offizier am 25 November 1898 Oberleutnant geworden Der Groß
herzog von Baden hat ihm kürzlich das Ritterkreuz des Zähringer Löwen
mit Schwertern verliehen Der verwundete Leutnant v Stülpnagel
iſt aus dem Garde Schützen Bataillon hervorgegangen am 22 März 1895
war er Leutnant geworden am 18 September 1901 war er dann nach
Südweſtafrika gegangen Der verwundete Oberleutnant Hanemann
hat jetzt erſt den ſüd afrikaniſchen Boden betreten er gehörte zu den Stamm
kompagnien für das 8 See Bataillon in Wilhelmshaven am 20 Mai
18983 war er Leutnant geworden am 17 Mai 1902 zum Oberleutnant
aufgerückt

Die Kölniſche Zeitung bringt ein Telegramm ihres Spezial
Berichterſtatters aus Outlo vom 13 Februar welches von Swakopmund
am 1 März abtelegraphiert worden iſt Außer den bereits bekannten Tat
ſachen wird in demſelben u a angeführt daß die Hereros bei dem An
griff an der Waſſerquelle Otjorukakn zwei Häuptlinge und einen Großmann
der als Führer des Aufſtandes in der dortigen Gegend galt verloren
haben Jm ganzen haben ſie 26 Tote Jn Grotfontein befinden ſich
200 Flüchtlinge Die Beſatzung der Nebenſtationen wird dort vereinigt
Mit den eingezogenen 60 Mann Truppen ſind im ganzen 100 waffen
fähige Männer vorhanden Auch die Bewohner von Otavi hat man nach
Grotfontein gebracht welches verſchanzt worden iſt Unter den Pferden
deren Zahl gering iſt kommen einzelne Sterbefälle vor Nach einem
am Mittwoch in Berlin eingegangenen Telegramm des Gonverneurs
Leutwein iſt der Gefreite Emil Fehr aus Hopfenau Kreis Jnſterburg
bei einer Rekognoszierung gefallen

Ueber die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen hat am Mittwoch
im Abgeordnetenhauſe Miniſter Budde im Namen des Staats miniſteriums
authentiſche Aufklärung gegeben Danach werden nicht wie bisher allge
mein angenommen wurde vier ſondern insgeſamt fünf Vorlagen dem
Landtage zugehen Sie werden den Hochwaſſerſchutz in den Provinzen
Brandenburg und Sachſen und in Oberſchleſien behandeln die Hochflut
verhältniſſe vom Gebiet der oberen und mittleren Oder die Verbeſſerung
der Vorflut an der unteren Oder Havel und Spree regeln und ſchließlich
wie es in der Ankündigung des Herrn Miniſters zum dritten und letzten
hieß Die Herſtellung und den Ausban von Waſſerſtraßen betreffen

Aus Paris meldet man Jn einer Beſprechung der Rede des
deutſchen Reichskanzlers Grafen von Bülow ſagk das Journal des
Débats Der Reichskanzler hat gezeigt daß alle ziviliſierten Staaten ein
gegenſeitiges Intereſſe haben ſich gegen die Umtriebe der Anarchiſten
zu ſchützen Alle ziviliſierten Regierungen müſſen die von dem Grafen
v Bülow ausgeſprochenen Anſchauungen teilen

Der Kölner Aerzteſtreik wird in nächſter Zeit ſchon mehrere
Prozeſſe zur Folge haben Bei dem Kölner Bezirksausſchuſſe wurde eine
Klage auf Aufhebung der ſtädtiſchen Verfügungen anhängig gemacht
andererſeits verklagten die meiſten der nach Köln engagierten auswärtigen
Aerzte die Krankenkaſſenvorſtände auf Jnnehaltung ihrer Verpflichtungen
und die Kaſſen wiederum machen auf dem Klagewege die Regierung hierfür
verantwortlich Vier Aerzte wurden inzwiſchen durch Zahlung von 7 bis
12,000 Mark abgefunden Jm geſamten Kölner Krankenkaſſenweſen herrſcht
ein buntes Durcheinander Dieſer Tage hat zwiſchen den Vertretern der
Regierung der Stad und des Aerztevereins eine Beratung ſtattgefunden
über deren Verlauf jedoch Stillſchweigen beobachtet wird

Jtalien
Präſident Lonbet und der Papfſt

Wird der Papſt Pius X den Präſidenten Loubet in Rom
empfangen Der römiſche Korreſpondent des B T glaubt dieſe
Frage verneinen zu müſſen Er meldet Die Römiſchen Blätter drückten
dieſer Tage die Vermutung aus der Papſt werde den Präſidenten Loubet
ſchließlich doch empfangen da er neulich ja auch mehrere italieniſche
Senatoren und Deputierte ja ſogar den Kammerherrn der Königin
Margherita empfing Hierzu erfahre ich von erſter Seite Wenn der Papſt
die genannten italieniſchen Würdenträger privatim empfing ſo könnte er
den Präſidenten Lonbet doch nur offiziell empfangen Würde nun der
Papſt Loubet offiziell empfangen ſo wäre die logiſche Folge daß auch die
übrigen katholiſchen Staatsoberhäupter die heute nicht nach
Rom kommen können oder wollen wie der Kaiſer von Oeſtreich
der König von Spanien und andere nach dem Präzedenzfall Loubets be
handelt das heißt anſtandslos empfangen werden müßten Damit aber
wäre die Römiſche Frage aus der Welt geſchafft Ergo ſo ſchließt
mein wohlunterrichteter Gewährsmann wird Pius ohne Rückſicht auf

gänzte der Doktor den Bericht und fuhr fort Kaum drei
hundert Schritt von hier liegt die Leiche drüben im Walde
dicht am Fußpfad der vom Dorf hinführt Es iſt ein merk
würdiger Zufall daß ich gerade den Einfall bekommen mußte
zu Fuß hinzugehen der ſchöne Tag lockte mich zu einem
Spaziergang und meinen Wagen vorauszuſchicken Sonſt
wäre der Verbrecher gewiß mit ſeinem Raub entkommen Jch
überraſchte ihn nämlich gerade dabei wie er die Leiche beraubte
Jch nehme ihn nun gleich mit zur Stadt will aber im Dorfe
veranlaſſen daß einige Leute hergeſchickt werden Die Leiche
darf nicht unbewacht bleiben bis die Gerichtskommiſſion einge
troffen iſt So lange ſoll mein Kutſcher Wache halten
Morgen ſpreche ich dann in unſerer Sache vor die mich eigentlich
hergeführt hat Heute geht mir alles wie ein Rad im Kopf
herum

Damit war er hinaus und Martin der noch immer ſtumm
an der Tür lehnte und jetzt durch das Fenſter ſtarr zum
Walde hinausblickte ſah ihn mit dem Kutſcher über die Chauſſee
eilen und zwiſchen den Bäumen verſchwinden Nach einer
Weile kehrte er allein zurück Stimmengewirr ſchallte darauf
herein dann rollte ein Wagen und wie ein Schattenbild ſah
Martin eine Gruppe am Fenſter vorüberziehen Andreas Huber
mit verzweifelt emporgehobenem Antlitz gefeſſelt zwiſchen ſeinen
Häſchern Martins Haupt ſank herab

Wo iſt die Theres fragte die Wirtin aus ihrem dumpfen
Brüten emporfahrend als das Rollen des Wagens mehr und
mehr verhallte

Martin zuckte wie unter einem Schlage zuſammen und
ſah die Mutter ſo verſtört an als habe ſie da etwas Schreck
liches ausgeſprochen und es war doch nur eine einfache Frage

Er ſchien auch gar nicht zu wiſſen was ſie geſagt hatte
denn er flüſterte mit fahlem Entſetzen Mutter ſprecht ſo was
nicht aus

Was denn nicht rief ſie ihn erſchrocken anblickend
Komm zu Dir Martin ſuhr ſie zitternd fort als ſie ihn

jetzt mit einem ſchrecklichen Ausdruck wie Wahnſinn leuchtete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die etwaigen Konſequenzen in Frankreich den Präſidenten Loubet nicht
empfangen Das B bemerkt dazu Den klerikalen Gegnern des
Kadinetts Combes in Frankreich dürfte mit dem Nichtempfang Loubets
nur gedient ſein

Großbritannien
Die Vormachtſtellung zur See

Man muß es der engliſchen Nation laſſen daß ſie eiferſüchtig über
die Erhaltung ihrer Vormachtſtellung zur See wacht Jahr aus Jahr ein
opfert ſie ungeheuere Summen für ihre d und bei jeder Neu
beratung des Marineetats findet ſie daß ſie Guten noch lange nicht
genug getan hat ſondern immer noch ein paar neue Panzer und Kreuzer
gebrauchen kann Dieſe Erfahrung hat man auch jetzt wieder im eng
liſchen Parlament gemacht Wiederum forderte die Flottenverwaltung die
Bereitſtellung hoher Summen für die Flottenvermehrung und wiederum
fand ſich im Unterhaus eine überwältigende Majorität welche ihre vor
behaltloſe Zuſtimmung hierzu erteilte Wie in Frankreich ſo verſtummt
auch in England faſt immer der Parteiſtreit ſobald es ſich um die Stär
kung der nationalen Wehrkraft handelt Und wie dort ſo iſt es bezeich
nenderweiſe auch hier immer der Ausblick auf Deutſchland welcher die
verſchiedenartigſten Elemente zu einer Einigung auf die Regierungs
forderungen beſtimmt Nachgerade muß man es für eine fixe Jdee unſerer
vielartigen Neider halten daß ſie bei allen ihren Maßnahmen einen
tückiſchen Anſchlag Deutſchlands in Rechnung ſtellen oder doch prüfen
wie ſie auf die deutſche Weltſtellung zurückwirken Sehr lehrreich in dieſer
Hinſicht ſind die neueren Machenſchaften des engliſchen Jingotums zur
Iſolierung Deutſchlands Obwohl die deutſche Politik ſich faſt demonſtrativ
als ehrliche Veanenn betätigt wird gerade ſie fortgeſetzt als ein
Element der Beunruhigung und Hinterhaltigkeit ſo erſt jetzt wieder beim
Zaren verdächtigt Selbſt der engliſche Premierminiſter Balfour fand
bei ſeiner Befürwortung der Flottenforderungen am Dienstag kein bejfſeres
Argument als den Hinweis darauf welchen Vorteil bei einer etwaigen
Hineinzerrung Englands in die oſtaſiatiſchen Wirren mit unzulänglicher
Schiffszahl andere Marinen haben würden die nicht am Kriege be
teiligt wären ſie würden dann intakt bleiben und bei den unvermeid
lichen engliſchen Kriegsverluſten eine Stellung einnehmen die ſie zurzeit
nicht beſäßen Alſo immer die leidige Angſt Deutſchland gegenüber

Aus der Amgebung
Droyjßig 2 März Erwiſchte Diebe Jm Gaſthof Zum

Adler fand hier Bockbierfeſt ſtatt bei welcher Gelegenheit ſich ein ſehr
reges Leben entwickelte Unter den Anweſenden befanden ſich die Gebrüder
Guſtav und Emil Günther von hier die einen günſtigen Moment benutzten
um in den Keller des Gaſthofs einzubrechen und das dort aufgeſtapelte
Flaſchenbier Bayriſch zu entwenden Nachdem die Bierflaſchen von den
Dieben auf ihren Inhalt geprüft worden waren ergriff jeder einen Kaſten
dieſes edlen Naſſes Sie wurden aber von einem Lohnkellner des Wirtes
ertappt

Rogätz 2 März Leichenfund Von dem Hochwaſſer wurde
hier die untere Hälfte einer männlichen Leiche angeſchwemmt Kopf Arme
und Bruſt fehlten Von der Kleidung waren nur noch ein Strumpf und
ein Paar Halbſchuhe mit Gummizug vorhanden Da die Leiche anſcheinend
ſchon länger im Waſſer getrieben hat iſt anzunehmen daß ſie vom Eiſe
mitten durchſchnitten iſt

Welbsleben 2 März Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern hier anläßlich eines Begräbniſſes Durch die den
Trauerzug begleitende Muſik wurden die Pferde eines der Fa M Schmidt
gehörigen Geſchirrs ſcheu und raſten durch die Dorfſtraßen Hierbei wurde
der Geſchirrführer Giebel aus der Schoßkelle geſchleudert und mußte der
ſelbe arg verletzt nach ſeiner Wohnung transportiert werden Auch das
Geſchirr hatte vielfachen Schaden erlitten

Profigk 2 März Undank iſt der Welt Lohnh Das mußte
geſtern Fran Minna R von hier erfahren Nachmittags gegen 4 Uhr
ſprach ein Mann um eine Gabe an Sie gab ihm ein Butterbrot und
eine Taſſe Kaffee und freute ſich als der Mann nach Genuß des ihm
Gebotenen unter vielen Dankesbezeugungen die Wohnung verließ Wie
groß aber war ihr Schreck als ſie gewahr wurde daß der Bewirtete beim
Verlaſſen der Stube die auf der Kommode gelegene Taſchenuhr ihres
Mannes qus Dankoarkeit hatte mügehen heißen Dem alsbald benach
richtigten Fußjäger W bierſelbſt gelang es den Dieb vor Radegaſt ein
zuholen und ihm die Uhr wieder abzunehmen

o Calbe a/S 2 März Ertrunken Der 7jährige Volksſchüler
Karl Lorenz Kl Deichſtraße 4 wagte ſich vorgeſtern nachmittag auf das
dünne Eis der Eckſtein ſchen Erdkuhlen brach ein und ertrank Die Leiche
wurde geborgen

S Staßzfurt 2 März Unfälle Jn der Schmiedewerkſtatt eines
hieſigen Salzwerks erlitt der Bergarbeiter Guſtav Specht durch einen
Sturz aus geringer Höhe einen Schädelbruch an welcher Verletzung er
alsbald im Krankenhauſe verſtarb Der Verunglückte war 40 Jahre alt
und hinterläßt eine Familie mit ſieben Kindern Heute wurde in
Leopoldshall ein zwölffähriger Knabe von einem Wagen über beide Ober
ſchenkel gefahren und dadurch erheblich verletzt Durch den alten Unfug
Spiritus auf die noch nicht erloſchene Flamme zu gießen zog ſich heute
ein hieſiges Dienſtmädchen ſo ſchwere Brandwunden zu daß es in be
denklichem Zuſtande in das Krankenhaus gebracht werden mußte Eben
daſelbſt fand auch ein Arbeiter Aufnahme dem beim Spielen mit einem
Revolver die Ladung desſelben in den Unterleib eingedrungen war Ferner
wurden in das Krankenhans zwei Bergleute eingeliefert welche durch einen
Betriebsunfall ſchwere Verletzungen erlitten hatten

Mühlhauſen i/Th 2 März Feuer Geſtern früh 4 Uhr
brach im Hotel Engliſcher Hof am Untermarkt Feuer aus das mit
ſolcher Schnelligkeit um ſich griff daß das Perſonal kaum das nackte
Leben retten konnte Der Schaden iſt bedeutend Die Feuerwehr ver
hinderte die Weiterverbreitung des Brandes

es aus ſeinen Augen durch die offene Tür nach der Straße
hinaushorchen hörte von wo eine Stimme in verzweifelter
Anklage aus weiter Ferne herübertönte Die Sonne wird es
an den Tag bringen

Das iſt nicht wahr gelt Mutter das iſt nicht wahr
flüſterte er erſtickk und grub die geballten Hände in ſeine
Augen

Was iſt nicht wahr jammerte die Alte ihn entſetzt an
blickend Sein unheimliches Weſen war ihr unerklärlich Sie
hatte die verhallenden Worte wohl gar nicht vernommen
Martin was ſprichſt Du da rief ſie ihn laut an um ihn

zur Beſinnung zu bringen Er ſchien ihr völlig geiſtesabweſend
zu ſein

Martin ſtarrte ſie wild an dann ſchien er zu ſich zu
kommen Ach Mutter wie biſt Du ſchrecklich ſtöhnte er
die Hände vor ſein Antlitz ſchlagend

Aus dem Oberſtock kamen leichte Schritte herab Es war
Theres die aus ihrer Stube herunter kam

Sie hatte dort den halben Nachmittag in bitteren Tränen
durchweint dann hatte ſie die Tür verriegelt und ſich hin
geſetzt um dem Andreas ein Briefel zu ſchreiben Jhr verletzer
Stolz der Schmerz über ſeine vermeintliche Treuloſigkeit alles
alles war vor ihrer grenzenloſen Sehnſucht zuſammengebrochen
in nichts verſunken Sie wußte daß ſie darüber zu grunde
gehen mußte wenn ſie die Unruhe noch einen Tag mit ſich
herumtragen ſollte Gewißheit wollte ſie wenigſtens haben
dies Hangen und Bangen war unerträglich Denn ſo wenig
Ausſicht nach des Vetters Mitteilung auch vorhanden war daß
Andreas zu ihr zurückkehren werde die Hoffnung in ihrer Bruſt
wollte nicht ſterben und ſchuf ihr im Kampfe mit dem quälenden
Zweifel eine unerträgliche Marter

Lieber Andreas hatte ſie geſchrieben Komm doch zu
mir heraus Kannſt doch gewiß glauben daß ich von dem
Gelde nichts gewußt habe und es gewiß der liebe Vater da
hineingetan hat Jch bin jetzt ſo elend und wenn Du nicht
bald kommſt dann ſterb ich gewiß Und wenn Du mich nicht
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4 März
Lokales

Der Rachdrud unſerer OriginalLokal Berichte in nur mit Quelenangabe

Halle 3 Mz
Auszeichuungen Nachbenannten Perſonen iſt die Erlandnig

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt des Zerg
lich Waldeck ſchen Verdienſtkreuzes dritter Klaſſe dem Geheimen Kommerg
rat Hübner hierſelbſt des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Kigſe

dem Salinendirektor Zell hierſelbſt
Fernuſprechverkehr Heilbronn am Neckar iſt zum Syres

verkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen ausgenommen a
Werkiagen vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
7 Uhr Die Gebühr beträgt 1 Mk

Jm Haus und Grundbeſitzer Verein hielt geſtern Herr Siahe
baurat Genzmer einen Vortrag über Neukanaliſierung der Alte
unter Berückſichtigung des projektierten Schwemmſyſtems Der Her
Redner erläuterte zunächſt die beiden Kanaliſationsſyſteme das ſog Schwemn
und das Trennſyſtem um ſodann Vorteile und Nachteile derſelben gegen
ſeitig zu vergleichen Er iſt der Anſicht daß das Schwemmſyſtem an ſie
vorteilhafter und beſſer iſt daß aber das Trennuſyſtem nicht ohne weitere
verworfen werden darf ſondern verſucht werden muß nach Maßgabe der
beſonderen örtlichen Verhältniſſe auch die Vorteile des Trennſyſtems
weit als möglich nutzbar zu machen was in Halle bekanntlich geſchiet
Der hier zu erbauende große Sammelkanal iſt dazu beſtimmt ab
vorhandenen Hauptkanäle abzufangen und das gewöhnliche Schmutzwaſſer
bis an eine noch nicht beſtimmte Stelle unterhalb der Stadt zu ühre
wo das Kanalwaſſer nach erfolgter Reinigung in die Saale gelaſſen wird
Tritt Regen ein durch welchen die Schmutzwäſſer um das 4 bis Zeche
verdünnt werden ſo öffnen ſich Regenausläſſe durch welche das Regen
waſſer direkt in die Saale fließt Die Trace des Kanals bereitete viel
Schwierigkeiten nach Abwägung aller in Betracht kommenden Faktoren
wurde der bekannte Weg au der Saale entlang gewählt der zugleich der
Vorteil bringt daß durch die projektierte Uferſtraße ſpäter einmal
eine für den Verkehr außerordentlich wichtige neue Verbindung
zwiſchen dem Norden und Süden geſchaffen werden wird Mit der
Kanaltrace war deſſen Höhenlage eng verbunden Die Feſtlegung
der letzteren erfordert viel Ueberlegung und genaue Erhebungen Wahrend
im Intereſſe der Funktionierung des Kanals dieſer möglichſt höher als
der höchſte Waſſerſtand der Saale liegen muß erfordert die Entwäſſerung
der Grundſtücke eine möglichſte Tieflage Die Höhenlage unſeres Haupt
ſammelkanals iſt durch die ſchwierigſte Stelle an der Moritzbrücke gegedben
ſie bedeutet einen Kompromiß zwiſchen den angegebenen Anforderungen
denn der Kanal liegt ſo hoch daß er nach den angeſtellten Berechnungen
und Beobachtungen nur an etwa 6 i im Jahre unter dem Stan
der Saale ſteht andererſeits in der Altſtadt der Kanalſcheitel 5 m t
geht wodurch eine zweckentſprechende Ausnützung der Grundſtücke ermög
licht wird Alle Kellerüberſchwemmungen können in Zukunft natürlich
nicht vermieden werden ſolche ſind bei dem Zuſammentreffen ungünſtiger
Umſtände wohl noch möglich aber doch ſo gut wie ausgeſchloſſen ſodaß
es unwirtſchaftlich ſein würde noch mehr Geld in die Erde zu legen
weil vielleicht einmal eine Uebetſchwemmung entſtehen kann Weiter
machte Herr Stadtbaurat Genzmer eine Reihe techniſche Mit
teilungen um ſodann die Hauptforderungen bei der Ausführung der
Kanaliſation in der Altſtadt zu ſchildern Beſonders wichtig i
es die Verkehrsſtörungen auf ein Minimum zu beſchränken
bei dem Ban große Verkehrslinien nicht zu unterbinden und die Eingänge
in die Häuſer nach Möglichkeit offen zu halten Mit Rückſicht auf die
vielfachen Leitungen Gas Waſſer Elektrizität Kanäle welche in ver
ſchiedener Tiefe in unſeren Straßen liegen iſt es leider nicht möglich all
notwendigen Arbeiten mit einer Aufreißung zu bewirken es müſſen viel
mehr die verſchiedenen Leitungen geſondert verlegt und die Hausanſchlüſſe
nach Fertigſtellung und Wiederzuſchüttung des Kanals hergeſtellt werden
Dadurch hält die Buddelei in den Straßen zwar länger an und bis
weilen wird ſogar ausgeſprochen daß wiederholte Aufreißungen vor
genommen werden weil man bei der Bauausführung etwas vergeſſen habe
Dieſe zeitweiligen Unbequemlichkeiten müſſen aber von den Anliegern in
den Kauf genommen werden bringt doch die Kanaliſierung viele erhebliche
wirtſchaftliche ſowie ſanitäre Vorteile und endlich auch nach einer ange
meſſenen Liegefriſt die ſehr notwendige Verbeſſerung des Straßenpflaſters
Die Anweſenden verfolgten die intereſſanten Ausführungen mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit und ſpendeten dem Herrn Vortragenden
lebhaften Beifall Herr Mauermeiſter Friedrich betonte daß
die Zuhörer durch den Vortrag einen kleinen Eindruck von der
Rieſenſumme geiſtiger Arbeit erhalten hätten die Herr Siadtbaurat
Genzmer ſeit einer Reihe von Jahren geleiſtet hat deren Reſultate dem
Herrn Baurat zum bleibenden Verdienſte und unſerer Stadt zu Nuß und
Segen gereichen würden Redner warf dann noch verſchiedene Fragen ſo
z B über die vorgeſehene Kanallüftung auf welche von Herrn Stadt
baurat Genzmer in zufriedenſtellender Weiſe beantwortet wurden Der
Vereinsvorſitzende Herr Stadtverordneter Gygas ſprach darauf Herrn
Stadtbaurat Genzmer mit bewegten Worten Dank für den Vortrag aus
dieſer Dank ſei umſo herzlicher als es vielleicht das letzte Mal ſei daß
der Haus und Grundbeſitzer Verein ſeine Güte habe in Anſpruch nehmen
dürſen Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen der Zuſtimmung von
den Plätzen Dann erklärte ſich die Verſammlung mit einer Petition
einverſtanden in welcher der Vereinsvorſtand die Staatsregierung erſucht
den Beſchluß der Generalſynode wonach die Kirchenſteuern künftig auch
von den Realſteuern erhoben werden ſollen nicht zur Ausführung zu
bringen Aus der Verſammlung heraus wurde an die Gemeinde Kirchen
vertreter die Bitte gerichtet ſich gegen die Beſtrebungen die Konfirmations

n e die Geiſtlichen durch eine Erhöhung der Kirchenſtener abzuldöſen
zu richten

I kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde zunächſt die Notwendigkeit einer Verbreiterung der
Gr Ulrichſtraße erörtert So wünſchenswert eine baldige Verdreiterung

m

mehr freien willſt dann ſag s nur ich will s ſchon tragen Nur
hören will ich s aus Deinem Munde daß Du mich nicht für ſchlecht
hältſt Und jetzt bin ich ſo elend lieber Andreas und wenn Du nicht
herkommſt lieber Andreas dann muß ich gewiß ſterben denn
ich kann ja nicht weiter leben ohue Dich Ach lieber Andreas
komm doch bald

Das Briefel hatte ſie gerade fertig geſchrieben als ein
wilder Lärm aus dem Unterſtock heraufſchallte Da ſie aber
ſchon an laute Geräuſche im Wirtshauſe gewöhnt war es
gab ja öfter etwas mit den Gäſten oder die Baſe fuhr auch
manchmal mit den Mägden ein biſſel ſcharf ab hatte ſie
nicht weiter darauf geachtet ihren Brief erſt hübſch zuſammen
gelegt Papier darum gewickelt und das Ganze mit einer Schnur
zuſammengebunden Dann ſchob ſie das Schr ftſtück in die
Taſche und begab ſich hinunter Sie wollte es noch heute
heimlich Martin anvertrauen und ihn bitten es morgen mit
dem früheſten Andreas zu übermitteln Daß er s gern tat
wußte ſie ja Er ſah ihr ja jeden Gefallen von den Augen ab

Als ſie die Treppe hinabſchritt merkte ſie daß es heute
doch etwas Beſonderes gegeben haben mußte Die Türen
ſtanden breit offen und im Hauseingang ſtanden die ſchwatzenden
Mägde und blickten eifernd und kopfſchüttelnd hinter etwas
drein das ſich auf der Chauſſee zu entfernen ſchien

Jetzt ſchien das Merkwürdige ihren Blicken entſchwunden zu
ſein denn die eine ging mit winkender Gebärde quer über die
Chauſſee nach dem Walde hin während die andere ſcheu tiefer
in den Eingang zurücktrat und rief Um keinen Preis bringſt
mich dahin Jch kann keine Leiche ſehen und jetzt gar eine
Gemordete

Theres horchte auf
ſchrocken

Das weißt noch nicht fuhr die Magd eifrig herum
Und wer s getan auch nicht Und daß es die Förſterin iſt

und der Huber Andreas ſie erſtochen hat fuhr ſie in über
ſchnappender Stimme fort Sie konnte die Hiobspoſt nich
ſchnell genug vorbringen Fortſetzung folgt

Gemordet iſt einer fragte ſie er
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inſrumentalen Teil unterſtützen Ein flotier Einakter bildet den Schluß

Nr 54 FreitagTEuabe durch Einrückung der Häuſer Nr 2 und 3 auch ſei ſo wolle
doch z Zt mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt nicht

e z in der Hoffnung daß eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht mehr
e Zu begrüßen ſei daß ein Beſigwechſel bezüglich des Kegel ſchen

düds und eine Neubebauung deſſelben in Ausſicht ſtehe wenn
S der Baupolizei Entgegenkommen bei Erteilung der Bauerlaubnis
t werde Da die Einrückung dieſes Grundſtücks im Hinblick auf die

chrsſicherheit dringend erwünſcht ſei ſo dürfe man erwarten daß die
de den Neubau fördert ſo weit dies nur angängig ſei Der Verſuch
der neuen Bürgerſteigbefeſtigung in Kleinſchmieden wurde als völlig

jslungen bezeichnet Das Trottoir weiſe zahlreiche Löcher auf und befinde
za in einem Zuſtande daß eine ſchleunige anderweite Regulierung erforderlich
cheine Dann bezeichnete man die Einführung einer beſonderen Waren

ſener im Intereſſe der kleineren Geſchäftslente als notwendig zumal
e größere Einnahme aus dieſer Steuer der Kämmereikaſſe recht dienlich

Endlich erklärte ſich die Verſammlung damit einverſtanden daß unſere
Derwehr zur Hilfeleiſtung nach Schmiedeberg ausrückte Man könne ſich

der Ueberzeugung nicht verſchließen daß eine Verſtärkung unſerer
gerufsfeuerwehr um die von den Stadverordneten abgelehnten 6 Mann
ocderlich iſt und werde derſelben gern zuſtimmen wenn zuvor feſtgelegt
pud was aus der freiwilligen Feuerwehr werden ſoll für welche die Stadt
nerhin jährlich 9000 Mk aufzubringen hat

Halleſcher Kolonial Verein Die geſtern abend in den Thalia
gen abgehaltene ſehr zahlreich beſuchte öffentliche Sitzung eröffnete der
er Vorſitzende Exzellenz v Ziegner mit einer kurzen Beſprechung der
lonie Deutſch Südweſtafrika in ihren jetzigen Verhältniſſen Sodann
et Herr Prof Dr A Schenck einen Vortrag über die Kolonie Deutſch

Sadweſtafrika welche er ſelbſt längere Zeit bereiſt hat Unſere Kolonien
nd alle nicht geeignet zur dauernden Beſiedelung durch Europäer Nur
deutſch Südweſtafrika macht hiervon eine Ausnahme Die Kolonie an
ind für ſich iſt I mal ſo groß wie das Deutſche Reich und die Aus
dehnung ſeiner Küſte erſtreckt fich in einer Länge des Weges von Berlin
zach Rom Dieſer Küſtenſtrich iſt aber vielleicht der ödeſte und traurigſte

e ganzen Erde er iſt arm an guten Häfen nur Lüderitzbucht und
Belfiſchbai kommen als Häfen in Betracht Sonſt iſt noch als einzige
Anlegeſtelle Swakopmund vorhanden allerdings ohne Hafen und nur mit
aner offenen Reede obwohl die Schiffe jetzt direkt bis an das Land heran
ſahen können Die Küſte iſt ſehr waſſerarm auch befinden ſich wenig
Fiederlaſſungen dort Von Lüderitzbucht aus iſt ſehr ſchwer in das
ännere des Landes zu gelangen man muß dabei ein zirka
S Kilometer breites Wüſten und Flugſandgebiet paſſieren ehe man
z zum Miſſionsplatz Bethanien gelangt Der Hauptfluß iſt hier der
große Fiſchfluß und wird durch dieſen bei Regenzeit manchmal wochenlang
der Verkehr unterbrochen da Brücken nicht vorhanden ſind Die Berge
und Gebirgsformationen ſind meiſt tafelförmig Der Verkehr in das
Innere folgt meiſt den ausgetrockneten Flußläufen da die Flüſſe ſelbſt
zur periodiſch Waſſer führen und auch dann nur höchſtens einige Wochen
ſezen Das ganze Land zeichnet ſich aus durch große Waſſerarmut Die
Temperatur im Lande iſt abwechſelnd und zeigt oft extreme Verhältniſſe
Am Tage iſt es glühend heiß in der Nacht empfindlich kalt jedoch iſt
dieſe Temperatur jedenfalls beſſer zu ertragen als die in Kamerun
woſelbit ununterbrochen eine tropiſch feuchte erſchlaffende Temperatur
errſcht Trotz der Trockenheit fallen bedeutende Regenmaſſen die das
Sand förmlich überſchwemmen An der Küſte iſt einige Kapflora vorhanden
i Jnneren finden wir Sieppen Gras und Sträucher Tiere gibt es nicht
riel nur kleines Wild und Affen das große Wild iſt teils ausgerottet
wils ausgetrieben Jn der Bevölkerung ſind zwei ganz verſchiedene Raſſen
3 unterſcheiden die Hottentotten und die Negervölker Kaffernſtämme
m denen die Herero und Ovambo im Norden gehören Die Hotten
jetten ſind ſehr geſchickt und anſtellig und für die Weißen ſehr gut zu ge
zrauchen aber leichtſinnig und daher verarmt Anders die Herero dieſe
ſind ſehr mißtrauiſch und zurückhaltend und treten geſchloſſen auf Dann
gibt es noch die Buſchmänner Bergdamara und die Baſtards Die weiße
Swölkerung des Landes beträgt 4682 Köpfe von denen Beamte und
Riglieder der Schutztruppe ſind Rohſtoffe gibt es in der Kolonie ſehr
wenig An der Küſte wird der Fiſch und vor allem der Robbenfang be
wieden es ſind im letzten Jahr für 51000 Mk Robbenfelle exportiert
auch Guano wird viel gewonnen Der Plantagenbau iſt nicht ſehr
lohnend Baumwolle kommt als einziges Produkt in Betracht welches eine
Zukunft verſpricht Das Land iſt aber doch für deutſche Anſiedler geeignet
wegen ſeines geſunden Klimas Getreide Obſt und Wein gedeiht dort
wenn auch nur 1 Proz des ganzen Landes bebauungsfähig iſt Für den
Eport können höchſtens Südfrüchte in Betracht kommen Dagegen iſt
die Kolonie für Viehzucht und Bergbau ſehr geeignet und es iſt bereits im
leßten Jahre für eine Million Mark lebendes Vieh ausgeführt worden
euch die Straußenzucht kann ſich noch gut entwickeln Dem Vortrag
der ſehr beiſällig aufgenommen wurde folgte die Vorführung einer großen
Anzahl ſelbſt aufgenommener Lichtbilder Auch die ausliegenden ethno
graphiſchen Gegenſtände bildeten den Mittelpunkt allgemeinen Jntereſſes

Stadttheater Auf das für heute Donnerstag angeſetzte Benefiz
für Frl Terka Cſillag ſei nochmals hingewieſen Die Vorſtellung iſt
zugleich die 6 im Zyklus ausgewählter Werke Am Freitag findet die
Erſtaufführung des Luſtſpiels Liebes Manöver von Kurt Kraatz und
Frhrn v Schlicht ſtatt Nach dem Luſtſpiel wird das Ballet Wein
gzeiſter repetiert Zu der Vorſtellung gelten Schauſpielpreiſe Herr
zriß Rewond zur Zeit Hofopernſänger in Karlsruhe einer der Teno
nen der Gegenwart welche berufen zu ſein ſcheinen die höchſten Stufen
des Ruhmes und der höchſten Gagen zu erklimmen wird am
Sonnabend die Partie des Tannhäuſer ſingen

Keues Theater Familie Schierke gelangt am Freitag bereits
zum 8 Male zur Aufführung Morgen Sonnabend wird der Schwank
Sefährliche Mädchen nochmals wiederholt Am Sonntag nachmittag
Uhr wird als Volks Vorſtellung Hoffnung auf Segen wiederholt
Die nächſte Aufführung von Frauen von heute iſt für Sonntag abend
angeſetzt

Die Oberfechtſchule Nr 52 der deutſchen KriegerFecht Anſtalt
dranaltet zum Beſten der Waiſenhäuſer Römhild Canth und Osnabrück
em i den 6 März in den Kaiſerjälen eine Wohltätigkeits Auf
Mrung beſtehend aus Geſangs und Jnſtrumental Konzert ſowie Theater
runde und Gönner dieſer edlen Sache ſeien beſonders darauf hingewieſen
der ein genußreicher Abend bevorſteht Fräulein Muſchert und Herr
E Vieſert haben ſich bereit erklärt den geſanglichen Teil zu übernehmen
die Geſchwiſter Hentſchel wollen durch ViolinSolo Vorträge den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Es wäre der aufopfernden Tätigkeit der Fechtſchule zu wünſchen daß der
Beſuch ein belangreicher wird damit das Reſultat recht günſtig ausfällt

Schlittenpartie nach Alexisbad Seit einer Reihe von Jahren
ſchon veranſtaltet der Harzklub in Halle zuſammen mit anderen Freunden
der Gebirgswinterlandſchaft regelmäßig eine Schlittenfahrt von Ballenſiedt
nach Alexisbad Die urſprünglich für den 24 Januar d J geplante
diesjährige Fahrt war zunächſt im wahren Sinne des Wortes zu Waſſer
geworden weshalb ſie auf den 28 Februar verſchoben werden mußte
Zahlreiche Teilnehmer hatten ſich dann auch pünktlich eingefunden um
dem gemeinſamen Ziele zuzuſteuern Unterwegs vermehrten ſich die
Freunde des ſchönen Wintergenuſſes noch durch Zugang auf einigen
Stationen ſodaß etwa 60 Perſonen in Ballenſtedt am Bahnhofe der be
ſtellten Schlitten harrten und da eine ſo große Beteiligung urſprünglich
nicht vorausgeſehen war in Ballenſtedt ſogar noch ſchleunigſt einige
Schlitten requiriert werden mußten Die Partie nahm einen herrlichen
Verlauf möge den Freunden wahrer Naturſchönheit und winterlichen
Gebirgszaubers noch recht oft Gelegenheit zu einer ſolchen geboten
werden

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 4 März
abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße ein Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt das Chriſtentum bildungsfreundlich
oder bildungsfeindlich Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch
volksfreundlichem Standpunkt

Danktelegramm Herr Fritz Obſt Jnhaber des Hotels Prinz
Heinrich hatte dem Prinzen Heinrich und deſſen Gemahlin ein Kondolenz
telegramm geſandt Darauf ging geſtern folgendes Danktelegramm ein
Jhre Königl Hoheiten danken herzlich für Teilnahme Seckendorf

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag behufs Beſeitigung von
Schornſteinbränden nach Schillerſtraße 46 und Neue Leipziger Chauſſee 5
gerufen Abends 88 Uhr rückte ein Kommando der Wehr nach der
verlängerten Marienſtraße ab woſelbſt ein geſtürztes Pferd der Speditions
firma Veſter aufgehoben werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 2 März Der Handarbeiter Johann Lukaſzewski und
Martha Gebhardt Wahren und Lafontaineſtraße 23 Der Steinſetzer Otto
Semmler und Ottilie Schilling Reilſtraße 42 Der Kaufmann Franz
Winkler und Martha Kohl Landsbergerſtraße 67 und Trothaerſtraße 25
Der Sattler und Lackierer Paul Jähne und Emmi Nöthlich Körnerſtraße 27
und Gr Brunnenſtraße 41 Der Verlagsbuchhändler Alfred Schulze und
Elsbeth Schulztze r und Bernburgerſtraße 32

Geboren 2 März Dem Maurer Hermann Schaub ein S Hermann
Reilſtraße 270 Dem Maurer Paul Leißring ein S Kurt Deſſauerſtraße 34

Dem Krankenpfleger Wilhelm Konczak ein S Heini Talſtraße 16
Geſtorben 2 März Des Gasanſtaltsarbeiter Guſtav Janſong T

Anna 6 Trothaerſtraße 57 Des Handarbeiter Friedrich Rauſch S
Hans 10 Wilhelmſtraße 44

Standesamt Halle Steinweg D
Aufgeboten 2 März Der Schäfer Otto Thormann und Pauline

Laue Halle Gimritz und Glauchaerſtraße 47 Der Dachdecker Auguſt
Brandt und Wilhelmine Behrend Domſtraße 1 und Mühlweg 11 Der
Buchdrucker Oskar Hildebrandt und Jda Höbbel Spitze 5 und Liebenauer
ſtraße 160 Der Mgſchinenwärter Richard Döpelheuer und Hedwig
Möhring Liebenauerſtraße 13 Der Tiſchlermeiſter Max Burkel und LuiſeHorngeſe Gr Steinſtraße 76 und Marburg Der Arbeiter Friedrich
Looſe und Friederike Maurer Schützenſtraße 2

Eheſchließungen 2 März Der Bauarbeiter Paul Eilfeld und
Ottilie Bretſchneider Brunoswarte 34 und Bernhardyſtraße 4 Der Kauf
mann Paul Sommer und Martha Baßler Martinſtraße 1 und Schiller
ſtraße 31 Der Fabrikarbeiter Otto Hoffmann und Eliſabeth Kunth
Martinſtraße T

Geboren 2 März Dem Geſchirrführer Karl Meyer eine T Martha
Kuttelhof 10 Dem Mechaniker Wilhelm Sturm ein S Berthoid

geh 6 Dem Schloſſer Rudolf Milter ein S Kurt Lerchen
feldſtraße 6 Briefträger Michael Saſſenberg ein S Joſeph Herren
ſtraße 8 Dem Handelsmann Guſtav Steinbach eine T Frieda Magde
burgerſtraße 9 Dem Reſtaurateur Karl Stegmann eine T Erna Kleine
Klausſtraße 14

Geſtorben 2 März Roſa Fiſcher 16 Klinik

Anuswärtige Aufgebote
Der Schachtarbeiter Friedrich Richter und Marie Kaltenborn Wettin

und Döblitz

Zur Anmeldnug im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 3 März Meldung der Voſſ Ztg Der im benach

barten Fuhlsbüttel wohnende Straßenbahnſchaffner Zeibig der in un
glücklicher Ehe lebte hat geſtern früh ſeine Frau erdroſſelt und ſein
halbjähriges Kind erhängt Der Mord wurde erſt gegen Mittag ent
deckt da der Täter das Haus verlaſſen und ſeinen gewohnten Dienſt
aufgenommen hatte Zeibig vom Straßenbahnwagen weg verhaftet hat
die Mordtat bereits eingeſtanden

Gleiwitz 3 März Wolffs Bur Geſtern abend 9 Uhr brach
in dem Valeska Flötz der dem Fürſten Henkel v Donnersmark gehörigen
Schleſien Grube ein Brand aus vermutlich infolge Exploſion von
Kohlenſtaub 8 Mann kamen ums Leben die Leichen ſind bereits
geborgen

Paris 3 März Wolff s Bur Der Kommandant des Panzers
Jauré Guederry der Ende dieſes Monats Toulon verlaſſen ſollte hat

feſtgeſtellt daß ſämtliche Trinkwaſſerbehälter des Schiffes durch
löchert ſind Der Seepräfekt hat eine Unterſuchung angeordnet Man
vermutet daß eine Böswilligkeit vorliegt Der Figaro veröffent
licht eine Reihe amtlicher Schriftſtücke darunter eine Depeſche des
Marineminiſters vom 8 Januar an den Seepräfekten von Toulon
die beweiſen ſollen daß die Verzögerung der Abfahrt des übrigens ſeit
einigen Tagen in Jndochina eingetroffenen Kreuzers Sully dem Marine

4 März Seite 3miniſter zur Laſt falle weil der Miniſter Briefe des Admirals über die
Notwendigkeit von Ausbeſſerungen nicht beantwortet habe

Newyork 3 März Wolff s Bur Das im Ban begriffene
Darlington Hotel das bereits bis zur Höhe von 12 Stock gelangt
war iſt eingeſtürzt 12 Arbeiter ſind tot viele verwundet eine große
Anzahl wird vermißt

Der Krieg in Oſtaſien
Paris 3 März Meldung des B Eiuer Herald

Meldung zufolge iſt den Japanern die Landung an der Landſpitze
von Blagoweſchtſensk ſowie an der Plaſtun Bucht gelungen Einer
Tientſiner Privatmeldung zufolge führen die Ruſſen keine Feſtungswerke
vor Niutſchwang auf und beſchränken fich auf Minenlegung an der Fluß
mündung ſowie auf Benutzung eines dort liegenden Panzers als
ſchwimmendes Fort

Petersburg 3 März Ruſſ Telegr Ag Nach einer amtlichen
Depeſche des Statthalters Alexejew an den Kaiſer aus Port Arthur
von geſtern meldet Admiral Stark daß der Feind weder am 238 noch
am 29 Februar noch am 1 März in Sicht von Port Arthur erſchienen
und auch nicht bei den von den Kreuzern und Torpedobooten in einem
Umkreiſe von 60 Meilen von Port Ar hur vorgenommenen Erkundungen
geſehen worden iſt

Petersburg 3 März Ruſſ Telegr Die Anweſenheit
unſerer Patrouillen in der Nähe von Phjöngjang verurſachte Be
unruhigung feindliche Schützen beſetzten alsbald die Mauer und die
Türme und eröffneten da ſie erwarteten angegriffen zu werden das
Feuer Unſere Patrouillen die der Stadt auf 700 Schritt nahe kamen
melden daß die Stadt von alten und neuen vom Feinde noch nicht be
ſetzten Befeſtigungsanlagen umgeben ſei Ju der Stadt befänden ſich
wahrſcheinlich nicht mehr als 1000 Japaner

London 3 März Wolff s Bur Der Standard meldet aus
Tokio von geſtern Aus glaubwürdiger Quelle wird mitgeteilt daß eine
Strecke von 2 Kilometern der Mandſchuriſchen Bahn in der Rähe
von Ninguta zerſtört und die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen
Ninguta und Wladiwoſtok zerſchnitten worden find Demſelben Blatte
wird aus Tientſin gemeldet daß die Ruſſen die Ortſchaften ſüdlich von
Mukden ſtark befeſtigen Jn Haitſcheng ſeien Tauſende von Kulis Tag
und Nacht an Verſchanzungen und Wällen beſchäftigt

Newyork 3 März Reut Bur Nachrichten aus Waſhington
zufolge landen japaniſche Streitkräfte auf der Halbinſel Liaotung
um die Einſchließung von Port Arthur vom Lande aus ins Werk
zu ſetzen

Yinkau 3 März Laff Bur Eine Bande von 500 mit Mann
licher Gewehren bewaffneten Räubern griff der Daily Mail zufolge
den ruſſiſchen Vorpoſten bei Paleiheotſe in der Nähe von Haitſcheng an

Die Ruſſen hatten einen Verluſt von 42 Toten und Verwundeten die
Räuber von 87 Toten und Verwundeten unter denen ſich 6 Japaner be
fanden Später erhielten die Rufſen Verſtärkungen worauf ſie das Dorf
umzingelten und niederbrannten

Wladiwoſtok 3 März Ruſſ Telegr Ag Auf Veranlaſſung
zweier verabſchiedeter Offiziere und zweier Direktoren der chineſiſchen
Bank iſt hier ein berittenes Freiwilligen Korps in der Bildung be
griffen das direkt dem Kommandanten der Feſtung unterſtellt wird Die
Freiwilligen machen ſich ſelbſt beritten und ſorgen für ihre Ausrüſtung und
Verpflegung Viele den gebildeten Ständen angehörige Perſonen wie
Beamte Kaufleute Advokaten treten in das Korps ein
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Frankenhausen K I vsS C h r a be s 3 Electro und Masehinen Ingenieare
Werk meister Modern eingerichtetes Laborato im

Dr Kissling

Thüringisches

für nikotinempfindliche ar J arrenpatentiertes Verfahren 3

und 2um Jimenau e e
J w 4 T 852 uI Lehriabrik g JS J e v

LVaffſerſtände
Unterpegel 34
Trotha 2,81
pegel 2,33 Oberpegel 04
burg 3,01

Am 2 März Weißenfels Oberpegel 2,65
3 März Halle unterhalb 2,20

2 März Bernburg 244 Calbe Unter
Dresden 0, 26 Magde

Leizte Kusnahme Offerte
Am Sonnabend den 5 und Sonntag den 6 März er geben wir jedem Kunden bei einem Einkauf von Ptund gebrt Kaffee eine

mittelgross e und bei einem Ptund Kaffee in den Preislagen von M 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund

1 grosse Tafel hochfeiner Speise Schokolade gratis
Ausserdem liegt jedem Paket gehbrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt Sparmarke von O h bei

Zufolge eines im Herbst 1903 ertolgten glücklichen billigen Kaufs von über Tausend Zentner sind wir in den Stand gesetzt unsere beliebten
gaten Mischungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in gleicher Güte verabreichen zu können und um allen
Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden Qualität der Mischungen zu überzeungen haben wir an den benannten Tagen die

Gemahl Zucker heste Sorte Pfund 18 Pfg feinste gemahl Raffinade Pfund 20 Pfg
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konkurrenzgeschätte

Pottel Zroskowski
Zugabe beschlossen
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H Besonders reiche Auswahl

in zweckmässigen Stiefel m für

ma en und M cdehem
zu anerkannt billigen Preisen

Ha IIe an S

Conrad Tack Cie
Deutschlands bedeutendste Schuhwaren Fabriken Burg b NMagdeburg

1 Schmeerstrasse
Seibstgekochtes reines

S 8üsses Pflaumenmus
I Qualität Pfd 25
I 20än Dimern u zentnerweise für Wieder

verkäufer billigst
ff Himheer Marmelade

pr Pfd nur 40 u 50
in Eimern bedeutend billiger

Aprikosen PErdbeer Marmelade

ff gem Marmelade Pfd 30 5
rhein Apfelgelee u Apfelkraut

keingt Thüring Blütenhbonig
das Feinste Pfd nur 100

feinster Mohrrübensaft
pr Pfd nur 20 5 ewpfiehlt

Gustav Friedrich Bärgasse

I GOrtraOfferte
Am flott zu rünmen offeriere

Vor Rösthafet 19 P
bei 10 Pfund ab hier a 77 Pf

Per Dampfer Bernburg
ſchwimmen davon noch

124 Ballen ich kann deshalb jedes
Quantum lieferne ro Pid gebe leh

unnr 95 7 h e
20 Safel Schokolade

vorzügliche

An gratis TT Dieſer Kaffee iſt mindeſtens ſo
De uut als die Sorten zu M 1,00
W pro Pfund bei Gewährung
De hohen Rabatts eec
la Zucker gem 13 Pf a Pfd

17 Pfd M 3,00
Ia Raffinade gem 20 Pf a Pfd

16 Pfd i 00KaſteceGross HBösterei
Mittelſtr 21u ſnn Steinſtr 14

W c 8 eFettleibigkeitfottleibigkeit
h Laarmann s Entfettungszee

Marke Reducin von Guſtav Laar
J mann Herford wird empfohlen bei Cor

J vulenz und Fettleibigkeit mit natur
mätzer Anwendung Beſtandteile

J Hagebutten 10 Flieder 10 Haferflocken 3
J Linden 10 Kamillen 3 Wollblumen 12
J Faulbaumrinde 15 Sennes 7 Heidel

N beeren 6,Huflattig 4 Althee 4 ſibir Wolfs
I trappkraut 7 Pareirawurzel 2,5 Lieb

ſtöckel 2,5 Hauhechel 2,6 Wacholder
beeren 2,6 Quanttität Nr 1 Mk 5

I Nr 2 Mk 5 Nr 8 bei beſonders
ſtarker Corpulenz Mk 7 Probekarton
J Mt 50 Niederlage in Halle
tHirsch Apotheke Markt 17
Apotheke zum deutseh
Kaiser Glanchgerſtr 1

Gegen Blut Leipzig Lindenau
Joſefſtr 34 Verlangen Sie Broſchüre und

Vr Gossmann

Fernruf 1248

Färberei u chem
Geivtstragse 15 Grösstes Etahblissement

Fernruf 1252

Moritzkirchhof

Kleider

Fabrilc in
Ammendorf

Fernruf 20

gereinigt

6 eigene M
o aller SeeLeipzigerstr 33 2

Ball Theater und Gesellsehafts

werden tadellos und schnell chemisch

helle Seidenkleider
in Allen Licht und Modefarben umgefärbt

6 eigene
Lüden

am Kleinschmieden

Reinigung

der Provinz
Steinweg 25

am Rannischen Platz

neben Walhalla

Agentur
E Galander

Gr Steinstr 44

Gr Steinstr 2

Er Fteinstr 39

Ecke Großer Sandberg

e

e Kapſchon von 7 Mk an

von 3,75 an

beim Einkauf von

Selbstsaugender

e Essen uVontſtetions Stein

beseitigt

u e l

W

Vieltausendfach
be wüährt

Walter Moritz

Rauch und Dunsthbelästigung anf dem
einfachsten men und natürlichsten

ege
Macht jeden Schornstein

und Lüftaungsaufsatz überflüssig

c

empfohlen
Halle Magdeburgerstr 60

Telephon 1206

im Herzogtum Meiningen mündelsicherv

Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

15 er ab an unserer Knasse eingelöst

Pfahl FussFreitag von 5 Ahr ab
friſche warme

nach Berliner Art

Von Behörden und Autoritäten

49 Pfancibriefe
cler Deutsohen Hypothekenbank in IMeiningen

Serie IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 1039 empfehlen wir als gute

Die am 1 April a c ühigen Conpons werden vom
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar u Vorschuss Bank
Bluſ u Leberwurst

Wälh Wiüetsch jr Geiſtſtr 17

c

a Pfd 20 Pfg offeriert

u Echt hayr Maſzzucker
a Pfd 75 Pifg Pfd 20 Pfg

friſche Sendung des ſo beliebten
Rühensaftes a Pfd 20 Pfg

ff Kandis u Stärke Sirup
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

r

ZyIlinderhüte

Langnese Biskui
die in ſtets friſcher Ware vorrätig

Breiteſtr 1n MartCarl Booeh g

i

4Strassburger utbazar

O Leipzigerstrasse 15 G
nm 290 Sperlalitätf R 2,9

Billigſte Bezugsquelle für

Hüte u Mützen
ſtets das Neueſte in größter Answähl

hüte S

Hriginalfabrikpreiſe zahlen S

e ts
Magauen aller Art

evtl Blutſtockung Wehandlung
Ausf Off u C 3663 a d Exp d

Bauartikel

rasch
reinilehl

nur beſter Qualität

hell Goldperle und dunkel
Franebogen gegen 30 Pfg Briefmarken

r J 4

Henesſte
Bedeutender Eingang

m Blusenstoffe
blau und grün Karo eto

Eine Aunslese unter den echten Bieren iſt entſchieden

WV s 46W iürzbuurger
Alleinausſchank und Siphonverſand am Hallmarkt Fernſpr 2807

Von ſeute ad ſeht

eidenhaus Georg Sohwarzzenberger

Halle a Gr Steinstrasse 86

bequem alle Meta Gegenstände Frel von jeder schädlichen Säure

Siegel Tegeler Aktien Gesellschaft Düsseldort
Vertretung und Lager

Kindler Kreutzer Halle a Königstrasse 1I

Christian Körben

D o 2

üGO O rDOoa 25 J v

d spars am

e t

7 eI z
prachtvolll

Montag den 7 März
habe ich einen F friſchen Transport

belgiſcher

Pferde
Land wehrſtr 25

Thüringer Hof J

ſowie däniſcer und holſteiner

e x

ortein großer Trans

i k e eeeenerenee

Frauen Industrie Kunstgew und Mal Schule
aknademische Lehranstalt I Ranges

ſür modernste DBamenschneiderei und Wäsche Konfelktton
älteste und bestrenommierteste am Platze

Sehr gut empfohl Pension für einige jg Damen Referenz zu Plensten
Halie a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber

Prospekte gratis u franko durch die
Eintritt am 1 oder 15 jedes Monats

Vorsteherin Fri Klara Martini

bayrischer Zugochsen
preiswert bei uns zum Verkauf

Wrüedlumann
es
wer

Mitglied des Sp Vereins
e

B

u

Sagen S

tp Nu
Aber imn

zabe einen

jand inter
ht hatn
ere Zeit

Bilbao
ei Spitäler

Fiöſter ein 2

ſadt der ſpan

Natur in e
enpfehle ich

i offen
geſchrieben ha

Bilhao li
bindung zwiſ
bildet Außer
der baskiſchen

dei dem Pun
Eiſenbahn

Ich will
wrohdem ſich

die Tatſache

Nichtraucher

Der Lehrer ro
um ein Almo

Ich rede

ſondern nur
und zwar vo
nach Tudela
Herr und ei
muten u
ſchwarzem Ha

Die blon
Herrn vorbeiſ
des ſchwarzen
Coupeefenſter

Die Situ
der ſchwarze
mitreiſenden

Die blon
damit die F
worten

Der ſchwe
eines Mannes
Taſche und
Unkundiger m

anderes war

Der ſchiug
Gefühle wurd
teilt Jm G
ohnedies ſo
auch noch du

Wir habe
mutet Jetzt
zu der Dame
Achtelsblick d

So ein Sti
Das iſt

man kann ſ
daß die Ein
Denn ſelbſt
unſerer ganz
eingeweiht

So auch
Der ſchw

VBlonden ihre
ander austau

So etw
kommen klo
vollſtändig de
jeder anſtänd

Ja wie
und ich kann

jelhaſten

Aber
jalſch gefahre

Der blon
u dem Schr

Anzöſiſch

pour Duran
Da fähr

eutſch oder
merſch nee

er ganz
da miſſen Se
zuricke fahr n

Die Wirk
r alſo de
g biderſtanden

keizende Vere

kann ich im
Anderer als
Maximilian
der Zeit ſeir
ſelbſt bei zehn

Nadt Dresder
Der blon

Szene keinen

nen der Ar

en jetzt
ort neingeſti

ioſes Kopfnic
lichkeit ſein 9

es wir übe
Sagens ſtan

Mein Fr
Aber we

Nu erlo
WMaps nu
ich in ne f

S c
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